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REDAKTIONSSCHLUSS 
für das nächste Mitteilungsblatt

Mittwoch, 10. Dezember 2025, 12.00 Uhr

Verwaltung geschlossen
Vom 31.12.2025 bis 06.01.2026

bleibt die Gemeindeverwaltung geschlossen. 

Werkhof geschlossen
Vom 22.12.2025 bis 06.01.2026 

ist der Werkhof nicht besetzt.
Der Winterdienst ist in dieser Zeit gewährleistet.

Ö f f e n t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g 

GEMEINDERATSSITZUNG
Die Bevölkerung des Kleinen Wiesentals wird hiermit zur öf-

fentlichen Gemeinderatssitzung am
Mittwoch, 17. Dezember 2025 um 19:30 Uhr

in das Rathaus in Tegernau herzlich eingeladen

vorläufi ge Tagesordnung:   

1. Bürgerfragerunde
2. Vorberatung Haushalt 2026
3. Vorberatung Erschließungsbeitragssatzung
4. Vorberatung Änderung der Abwassergebühren
5. Vorberatung Änderung der Wassergebühren
6. Bauanträge
7. Bekanntgabe nichtöff entlicher Beschlüsse
8. Mitteilungen der Verwaltung
9. Verschiedenes 

Die endgültige Tagesordnung wird an den Anschlagtafeln 
ortsüblich bekannt gegeben.

Im Anschluss fi ndet eine nicht öff entliche Sitzung statt.

Stefan Niefenthaler
-Bürgermeister-

Wir informieren...
Redaktionsschluss und Erscheinungstag des 
Mitteilungsblattes über den Jahreswechsel

Mitteilungsblatt-Nr. Redaktions-
schluss

Erscheinungstag

26  
KW 51/2025
(Weihnachts-
Neujahrsausgabe)

Mi. 10.12.2025   
12 Uhr

   
Fr. 19.12.2025

01  
KW 02/2026

02  
KW 04/2026

Di. 30.12.2025  
12 Uhr

Mi. 14.01.2026  
12 Uhr

Fr. 09.01.2026

Fr. 23.01.2026

Insbesondere bei der Weihnachts- und Neujahrsausgabe
bitten wir die Ortsteile, Vereine und Kirchen zu beachten, dass 
später eingehende Veröff entlichungen nicht mehr berücksich-
tigt werden können.

Für 2026 gilt wie im Vorjahr:
• Redaktionsschluss Mittwoch (bzw. Dienstag bei Feiertagen) 

in den ungeraden Kalenderwochen
• Erscheinungstag spätestens am Freitag in den geraden 

Kalenderwochen

Gemeinde Kleines Wiesental
-Redaktion des Mitteilungsblattes-

Müllbezugsscheine 
für das laufende Jahr

(Farbe rosa) 
können nur noch bis 30. Dezember 2025

einlöst werden.

Abgabe der KONUS-Meldescheine
für Übernachtungsgäste in 2025

bis spätestens 09.01.2026!
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Wichtige 
Rufnummern

ÄRZTLICHER 
BEREITSCHAFTSDIENST
Ärzte in der Gemeinde:
Frau Dr. K. Mersch, Tegernau, 
Allgemeinmedizin   Tel.: 07629/207
Hausarztzentrum Schliengen, Wies, 
Allgemeinmedizin   Tel.: 07629/86 93 993

Rufnummern für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst!
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu 
den sprechstundenfreien Zeiten stehen nieder-
gelassene Ärztinnen und Ärzte ihren Patientin-
nen und Patienten für die Notfallversorgung wie 
gewohnt zur Verfügung.

Allgemeiner Bereitschaftsdienst
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschafts-
dienst (allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf ist kos-
tenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie auch online 
über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de 
<http://www.116117.de>

Akut lebensbedrohliche Notfälle werden wei-
terhin vom Rettungsdienst versorgt, der unter 
der Rufnummer 112 zu erreichen ist.

Zahnärztlicher Notfalldienst
0761/120 120 00

Öff nungszeiten und Anschriften 
der Bereitschaftspraxen:
• Allgemeine Bereitschaftspraxis Lörrach

Spitalstr. 25, 79539 Lörrach
Mo., Di., Do.   18 – 21 Uhr
Mi., Fr. 16 - 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag   8 – 21 Uhr  

• Kinder Bereitschaftspraxis Lörrach
Feldbergstraße 15, 79539 Lörrach
Sa., So. und Feiertag 10 bis 15 Uhr

• Allgemeine Bereitschaftspraxis Müllheim
Heliosweg 1, 79379 Müllheim
Sa., So. und Feiertag 10 bis 18 Uhr

Nur zu diesen Zeiten können Patienten unange-
meldet die Sprechstunde aufsuchen, dazwischen 
und nachts muss die Rettungsleitstelle (112) an-
gerufen werden.

Werktags bleiben weiterhin die jeweiligen Hau-
särzte für ihre Patienten zuständig.

WEITERE NOTRUFE 
(VORWAHLFREI):
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Polizei 110
Krankentransport 19 222

STROMNETZE 
- STÖRUNGSNUMMER:
Kraftwerk Köhlgartenwiese GmbH
zuständig für Elbenschwand, Raich, 
Sallneck, Tegernau und Wies:
07629 - 811

ED Netze
zuständig für Bürchau, Neuenweg und Wieslet:
07623 - 92 1826

FRITZ-BERGER-STIFTUNG 
-  PFLEGESTÜTZPUNKT & IPUNKT 
Der Pfl egestützpunkt berät kostenlos und neu-
tral über Unterstützungsangebote rund um die 
Pfl ege, bei Fragen zur Pfl egeversicherung, Ent-
lastung von pfl egenden Angehörigen, zu Hilfs-
mitteln ,zur Wohnungsanpassung, sowie zu vor-
sorgenden Verfügungen.
Brombacher Straße 4, 79539 Lörrach
Telefon:  +49 7621 410-5033
Telefax:  +49 7621 410-99919
Internet:  http://www.loerrach-landkreis.de
Email: info@pfl egestuetzpunkt-loerrach.de
Öff nungszeiten: montags bis mittwochs von 
8.30 bis 13 Uhr, donnerstags von 15 bis 18 Uhr, 
freitags von 8.30 bis 13 Uhr sowie außerhalb der 
Öff nungszeiten nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung.
  
BERATUNGSSTELLE 
WOHNEN&TECHNIK 
Die Wohnberatung unterstützt Menschen mit 
Pfl egebedürftigkeit, Schwerbehinderung oder 
präventivem Interesse dabei, sich auf ein lan-
ges selbstbestimmtes Leben in den eigenen 
vier Wänden vorzubereiten. Dieses Angebot ist 
für alle Bürgerinnen und Bürger im Landkreis 
Lörrach kostenfrei und wird fi nanziert von der 
Fritz-Berger-Stiftung.
Chesterplatz 9, 79539 Lörrach
Telefon:  +49 7621 410-5065
Email: wohnberatung@fritz-berger-stiftung.de
Erreichbarkeit: Montag 14–17 Uhr, 
Dienstag 9–12 Uhr, Donnerstag 15–18 Uhr

AMBULANTE 
HOSPIZBEGLEITUNG
Der Ambulante Hospizdienst Schopfheim & Wie-
sental richtet sein Angebot der Beratung und Be-
gleitung an Menschen mit lebensverkürzender 
Erkrankung und an Hochbetagte in Schopfheim 
und dem ganzen Wiesental (unabhängig von 
Geschlecht, Herkunft oder Religion). Anfragen 
können vom Betroff enen selbst oder in dessen 
Auftrag z.B. auch von Angehörigen, Ärzten oder 
Pfl egekräften an den Hospizdienst gerichtet wer-
den. Das Angebot ist kostenfrei. Die ehrenamtli-
chen Hospizbegleiter*innen besuchen zu Hause, 
im Krankenhaus oder auch in Wohnangeboten 
für Senioren und in Pfl egeheimen.

Kontaktdaten:
Ambulanter Hospizdienst Schopfheim & Wiesental 
Diakonisches Werk im Landkreis Lörrach, 
Hauptstraße 94, 79650 Schopfheim,
Telefon: 07622 6975 9650 (AB), Email: 
hospizdienst.schopfheim@diakonie.ekiba.de
Koordination: Sofi e Harscher, Kerstin Wunderle
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag 9:00 Uhr bis 
14:00 Uhr und nach Vereinbarung.

ZAHNMEDIZINISCHE 
PATIENTENBERATUNG:
Gebührenfreie Zahnarzt-Hotline der 
Zahnärzteschaft Baden-Württemberg
Zähne gut – alles gut? Was, wenn Sie Fragen 
zur Zahn- und Mundgesundheit haben? Planen 
Sie zurzeit eine Behandlung? Möchten Sie sich 
vergewissern, ob es eine alternative Behand-
lungsmöglichkeit gibt? Loch im Zahn – was nun? 
Welche moderne, zahnfarbenen Füllungen gibt 
es? Wie können Zahnfl eischentzündungen be-
handelt werden? Diese und viele Fragen rund 
um die Zahn- und Mundgesundheit mehr beant-
worten die Beratungszahnärzte unter der für die 
Anrufer gebührenfreien. Telefonnr.: 0800 / 47 
47 800. Dies kostenlose Hotline 0800 / 47 47 800 
ist immer mittwochs von 15 bis 18 h erreichbar. 

Bis auf die Ferienzeiten, da pausieren auch die 
Experten. Wer bei der Hotline anruft, erhält kom-
petente Informationen zu seinen Fragen und 
praktischen Rat.

CARITASVERBAND FÜR DEN 
LANDKREIS LÖRRACH E.V.
Sozialberatung, Schuldnerberatung, Schwange-
renberatung, Familienpfl ege, Hilfen für psychisch 
kranke Menschen, off ene Jugendarbeit, Bera-
tung und unterstützende Dienste für demente 
Menschen und Angehörige, Tel.: 07621 9275 0, 
Fax: 07621 9275 17, E-Mail: info@caritas-loerrach.
de, www.caritas-loerrach.de

FRAUENBERATUNGSSTELLE 
LÖRRACH
Beratung für Frauen und Mädchen ab dem 14. 
Lebensjahr bei sexualisierter, körperlicher und 
psychischer Gewalt, bei Ess-Störungen und in 
Trennungs- und Krisensituationen. Beratung von 
Bezugspersonen und Fachkräften. Tel. 07621-
87105, E-Mail: info@frauenberatung-loerrach.de
HILFETELEFON - Gewalt gegen Frauen 
08000 116 016,  www.hilfetelefon.de

PSYCHOLOGISCHE 
BERATUNGSSTELLE
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
in Lörrach und Schopfheim, Tel. 07621/3087, 
www.efl -loerrach.de, beratung@efl -loerrach.de

NOT- UND SONNTAGSDIENST 
DER APOTHEKEN
(www.aponet.de oder kostenfrei vom Festnetz 
unter der Rufnummer 0800 00 22 8 33 oder von 
allen Mobilnetzen (Kosten max. 69 ct/Min) unter 
der Rufnummer 22 8 33)
Samstag, 13. Dezember 2025
Stadt-Apotheke, Im Hammer 1, Wehr

Sonntag, 14. Dezember 2025
Rosen-Apotheke, Oberrheinplatz 2, Rheinfelden
Bären-Apotheke, Hauptstr. 188, Weil am Rhein

Die Notdienste sind jeweils für die Uhrzeit ab 
8:30 Uhr bis am darauff olgenden Tag 8:30 Uhr!

TIERÄRZTLICHER 
BEREITSCHAFTSDIENST
14. Dezember 2025
J. Heinrich, Im Käppele 28, 79400 Kandern, 
Tel. 07626/973644 (Großtiere)

Für Notfälle außerhalb der Sprechzeiten an 
Werk- u. Feiertagen sowie Wochenenden sind 
die erreichbaren Praxen und Kliniken auf www.
tiernotdienst.de unter Eingabe der Postleitzahl 
zu fi nden.
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Die Seniorenbeauf-
tragte informiert

Newsletter – E-Mail-Post
Interessieren Sie sich für die Aktivitäten 

in unserem Projekt?

Wenn Sie möchten erhalten Sie regel-
mäßig unsere E-Mail-Post mit aktuellen 
Informationen, was sich bei uns im Pro-
jekt tut, welche Aktionen laufen, welche 
Dienste wir anbieten und wo und wie 

man sich einbringen kann.

Melden Sie sich gerne, dann nehmen wir 
Sie in den Verteiler auf!

Aktivierende Hausbesuche – 
Ehrenamtliche gegen  
Einsamkeit gesucht 

Gesundheitlich eingeschränkt? Schwierig-
keiten, Ihr Zuhause zu verlassen?
Bewegungspaten bringen Sie wieder in 
Schwung!
Einsamkeit kann zu Bewegungsmangel und 
sozialem Rückzug führen. Um diesen Kreis-
lauf zu durchbrechen, bieten geschulte Eh-
renamtliche kostenlose „Aktivierende Haus-
besuche“ an.

Was sind Aktivierende Hausbesuche?
Aktivierende Hausbesuche richten sich an 
Menschen, die aus Alters- und Mobilitäts-
gründen ihre Wohnung kaum noch selb-
ständig verlassen können.
Zusammen mit einem Bewegungspaten 
werden einmal pro Woche leichte, ange-
passte Bewegungsübungen, Gedächtnist-
raining und Gespräche durchgeführt.
Ziel ist es
• die Freude an der Bewegung zu fördern 

und die Beweglichkeit zu verbessern
• Sicherheit in den Bewegungen zu stärken 

und dadurch die Sturzgefahr zu vermindern
• das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 

zu stärken und die Selbstständigkeit zu 
fördern

• Kontakt und Kommunikation zu ermögli-
chen

Hierfür werden Bewegungspatinnen und 
-paten gesucht 

Werden Sie Bewegungspate!
Helfen Sie Ihren Mitmenschen aktiv im 
Leben zu bleiben 
Die Paten bringen durch ihren Einsatz Freu-
de, helfen Lebensqualität zu verbessern, 
zu motivieren und anzuregen. Aber nicht 
zuletzt gibt es Ihnen sehr viel zurück und 
schenkt Bestätigung und Zufriedenheit.
Sie benötigen keine Vorkenntnisse für diese 
Tätigkeit. Offenheit, Zeit und Zuverlässig-
keit sollten Sie mitbringen.
Interessierte werden an jeweils vier Schu-
lungstagen im Belchen-Institut in Lörrach 
auf ihre Aufgabe vorbereitet. Zusätzlich 
erhalten sie einen vierstündigen Erste-Hil-
fe-Kurs und werden auch im späteren Ein-
satz beratend unterstützt.
Die Schulung findet an zwei aufeinander-
folgenden Wochenenden statt, jeweils frei-
tags von 17:00 bis 20:15 Uhr und samstags 
von 08:30 bis etwa 15:00 Uhr im Belchen 
Institut (Lörrach). Der Erste-Hilfe-Kurs er-
folgt durch die Malteser (Schopfheim) und 
findet jeweils samstags von 9-13 Uhr statt. 
Die Kooperationspartner vor Ort gewähr-
leisten anschließend eine engmaschige 
Begleitung. Schulung und Erste-Hilfe-Kurs 
sind für Ehrenamtliche kostenlos, die Kosten 
übernimmt der Landkreis Lörrach. 

Kommende Schulungstermine:
16./17. und 23./24. Januar 2026 sowie 
Erste-Hilfe-Kurs 31. Januar 2026 

Informieren Sie sich unverbindlich:
Diakonisches Werk im Landkreis Lörrach: 
Stefan Schmidt, Telefon: 07621 162051, 
mobil: 0178 2858 893, 
E-Mail: ehrenamt@diakonie-loerrach.de
Weitere Informationen zum Aktivierenden 
Hausbesuch sind unter www.loerrach-
landkreis.de/Bewegungspaten zu finden.

Es gibt wieder Sitztanz!
„ ...Ich lobe den Tanz, der alles for-
dert und fördert: Gesundheit, klaren 
Geist und eine beschwingte Seele....“

Wir freuen uns auf Sie!  

Termine:
Jeweils 15.00 – 16.00 Uhr  

Mittwoch, 17. Dezember   
Schlächtenhaus, Steinenberghalle
 

Weihnachtspause

Und im Januar geht es mit Schwung 
weiter : 

Mittwoch, 14. Januar   
Schlächtenhaus, Steinenberghalle

Mittwoch, 21. Januar   
Tegernau TUS Raum

Mittwoch, 28. Januar  
Wieslet Dorfgemeinschftshaus

Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Fragen und Informationen: 
Seniorenbüro Kleines Wiesental
T: 07629/911014, 
Mail: muehlhaeuser@gdekw.de
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Ö� entliche 
Bekanntmachungen

Öffentliche  
Bekanntmachung
Gemeinde Kleines Wiesental
Landkreis Lörrach
 
Derzeit werden die Abwassergebühren sowie die Wasserver-
sorgungsgebühren für die Gemeinde Kleines Wiesental für den 
Bemessungszeitraum 2026 bis 2027 neu kalkuliert. Die entspre-
chenden Satzungsbeschlüsse werden erst Anfang des Jahres 
2026 geschlossen werden können. Wir möchten darauf hinwei-
sen, dass sich im Zusammenhang mit den Neukalkulationen 
auch rückwirkend ab dem 01.01.2026 Gebührenerhöhungen er-
geben können.
 
Kleines Wiesental, den 12.12.2025  
Stefan Niefenthaler, Bürgermeister

Anmeldung von Zisternen
(Sammeln und Nutzung von Niederschlagswasser als Brauchwasser)
 
§ 5 der Wasserversorgungssatzung bestimmt, dass auf Grundstü-
cken, die an die öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlos-
sen sind, die Wasserabnehmer ihren gesamten Wasserbedarf aus 
dieser zu decken haben (Benutzungszwang).
 
Es besteht jedoch die Möglichkeit zur Errichtung von Zisternen, die nicht 
nur zur Gartenbewässerung, sondern auch zur Verwendung von Regen-
wasser als Brauchwasser im Haushalt dienen sollen. Hierfür muss bei der 
Gemeinde ein entsprechender Anschlussantrag gestellt werden.
 
Sobald das Niederschlagswasser im Haushalt als Brauchwasser ge-
nutzt wird (z.B. für Toilettenspülung, Waschmaschine, usw.) muss 
bei der Gemeinde ein Wasserzähler beantragt bzw. gemeldet wer-
den. Das im Haushalt genutzte Niederschlagswasser wird dann bei 
der Berechnung dem eingeleiteten Schmutzwasser zugeordnet 
und bei der Gebühr berücksichtigt. Die Eigentümer sind daher ver-
pflichtet, sich einen Wasserzähler für die Niederschlagswassernut-
zung im Haushalt von der Gemeinde einbauen zu lassen. Für den 
Wasserzähler fällt eine Zählergebühr an wie sie in der Wasserversor-
gungssatzung geregelt ist.
 
Auf die §§ der Wasserversorgungssatzung und Abwassersat-
zung wird verwiesen. Weiter machen wir darauf aufmerksam, 
dass bei Nichtbeachtung ein Ordnungswidrigkeitsverfahren 
eingeleitet werden kann. 
Grundstückseigentümer, die ihre Zisterne bereits gemeldet 
haben, brauchen nichts zu veranlassen.
 
Die Meldung an das Landratsamt Lörrach gem. § 13 Absatz 4 der 
Trinkwasserverordnung ist unabhängig von der Anzeige gegenüber 
der Gemeinde.
 
Hinweis:
Es ist grundsätzlich jede Sammlung von Niederschlagswasser zu 
melden. Eine Berechnung von Abwasser erfolgt jedoch nur bei Nut-
zung von Niederschlagswasser im Haushalt.
 
Formulare zur Anmeldung erhalten sie bei der Gemeindeverwal-
tung. Sie können das Formular auch auf der Homepage der Ge-
meinde abrufen. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Frau 
Kirchner, Tel. 07629/9110 61.

Öffentliche Bekanntmachung 

Inkrafttreten des Bebauungsplans und
der örtlichen Bauvorschriften

„Sennhütte“ 
Der Gemeinderat der Gemeinde Kleines Wiesental hat am 09.07.2025 
in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Sennhütte“ und die 
zusammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bau-
vorschriften nach § 10 (1) BauGB jeweils als selbstständige Satzung 
beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem folgenden Kar-
tenausschnitt (ohne Maßstab, genordet): 

Der Bebauungsplan und die zugehörigen örtlichen Bauvor-
schriften „Sennhütte“ treten mit dieser Bekanntmachung gem. 
§ 10 (3) BauGB in Kraft.
 
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften können ein-
schließlich ihrer Begründung mit Umweltbericht sowie aller Fach-
gutachten (artenschutzrechtliche Prüfung, geotechnische Stel-
lungnahme) und der Zusammenfassenden Erklärung nach § 10a 
(1) BauGB im Rathaus der Gemeinde Kleines Wiesental, Tegernauer 
Ortsstraße 9, 79692 Kleines Wiesental, während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan, 
die örtlichen Bauvorschriften und ihre gemeinsame Begründung 
mit Umweltbericht sowie aller Fachgutachten einsehen und Aus-
kunft über deren Inhalt verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 BauGB über die Fällig-
keit etwaiger Entschädigungsansprüche, deren Leistung schriftlich 
beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 
(4) BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwä-
gung sowie die Rechtsfolgen des § 215 (1) BauGB wird hingewiesen. 
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans, und

3. nach § 214 (3) Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,
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wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Ferner wird darauf hingewiesen, dass gem. § 4 (4) GemO BW Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der GemO BW oder auf Grund der GemO BW zu Stande gekommen 
sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO BW wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf eines 
Jahres nach der Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr. 2 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist des § 4 (4) Satz 1 
GemO BW jedermann diese Verletzung geltend machen.
 
Gemeinde Kleines Wiesental, den 12.12.2025
 
Der Bürgermeister
Stefan Niefenthaler

Öffentliche Bekanntmachung
Wirksamkeit der 5. punktuellen Änderung des  

Flächennutzungsplans der Gemeinde Kleines Wiesental  
für den Teilbereich „Sennhütte“
im Ortsteil Tegernau-Schwand

 
Das Landratsamt Lörrach hat die vom Gemeinderat Kleines Wiesental 
am 09.07.2025 in öffentlicher Sitzung beschlossene 5. punktuelle Än-
derung des Flächennutzungsplans mit Entscheidung vom 16.09.2025 
aufgrund von § 6 Abs. 1 BauGB genehmigt. Die Genehmigung wird 
hiermit gem. § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.

Das Plangebiet befindet sich am nordöstlichen Siedlungsbereich von 
Tegernau-Schwand Der räumliche Geltungsbereich der Änderung ergibt 
sich aus dem folgenden Kartenausschnitt (ohne Maßstab, genordet): 

Die 5. Änderung des Flächennutzungsplans wird mit dieser Be-
kanntmachung wirksam. 
Die 5. Änderung des Flächennutzungsplans kann einschließlich der 
Begründung mit Flächensteckbrief, dem Umweltbericht, der arten-
schutzrechtlichen Prüfung und der Zusammenfassenden Erklärung 
im Rathaus der Gemeinde Kleines Wiesental, Tegernauer Ortsstraße 
9, 79692 Kleines Wiesental, während der üblichen Dienststunden 
eingesehen werden. Jedermann kann die 5. Änderung des Flächen-
nutzungsplans einsehen und Auskunft über deren Inhalt verlangen 
(vgl. § 6 (5) BauGB).

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwä-
gung sowie die Rechtsfolgen des § 215 (1) BauGB wird hingewiesen. 
Unbeachtlich werden demnach
1. eine nach § 214 (1) Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans, und

3. nach § 214 (3) Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass gem. § 4 (4) GemO BW Flä-
chennutzungspläne, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der GemO BW oder auf Grund der GemO BW zu 
Stande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zu Stande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung des Flächennutzungsplans 
verletzt worden sind,

2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO BW wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf eines 
Jahres nach der Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr. 2 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist des § 4 (4) Satz 1 
GemO BW jedermann diese Verletzung geltend machen.
 
 
Gemeinde Kleines Wiesental, den 12.12.2025
 

Der Bürgermeister
Stefan Niefenthaler
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Ablesung der Wasseruhren
Jahresverbrauchsabrechnung 2025

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
für die diesjährige Jahresverbrauchsabrech-
nung von Wasser und Abwasser sollten bis 
zum 31.12.2025 die Zählerstände aller Was-
seruhren erfasst werden. Hierfür benötigen 
wir Ihre Mithilfe! Bitte teilen Sie uns, sofern 
nicht bereits geschehen, bis zum oben ge-
nannten Tag den Zählerstand Ihrer Wasser- 
und Abwasseruhren mit.

Sie haben folgende Möglichkeiten, den 
Zählerstand zu übermitteln:
1. Ausfüllen der Ablesekarte, welche ab 

KW 50 an Sie versendet werden.
2. Eingabe über das Online-Portal https://

www.ablesen.de/wiesental/
Anmeldung mit Buchungszeichen 
(5.8888.xxxxxx.x) und Zählernummer. 
Den Link fi nden Sie auch auf unserer 
Homepage www.kleines-wiesental.eu

3. Mitteilung per Mail oder Anruf
Sachbearbeiterin: Frau Kirchner, E-Mail: 
kirchner@gdekw.de, Tel.: 07629 9110-61

Telefonnummern der Gemeinde Kleines Wiesental
Zentrale Tina Schmidt   07629 /9110-0
Fax  /9110-99

Bürgermeister Stefan Niefenthaler   /9110-10

Hauptamt/ Bauamt Claudia Brachlow /9110-20
Annette Grether   /9110-23

Einwohnermeldeamt Marita Schmidt /9110-21
Stefanie Bauer /9110-22

Rechnungsamt Christine Dreher   /9110-60
Tanja Kirchner  /9110-61
Samanta Dreher  /9110-62

Steueramt/Grundbucheinsichtstelle/
Friedhofsverwaltung Elke Kiefer  /9110-42

Personal-/Ordnungsamt/Tourismus Daniela Dürr    /9110-24

Seniorenbeauftragte  Melanie Mühlhäuser    /9110-14

Werkhof  07629/9128754
Öff nungszeiten: Mo. Mi. Do. Fr. 8.00  - 12.00

Di. 9.00 -  12.00  u. 14.00 - 18.00

E-mail: info@gdekw.de, www.kleines-wiesental.eu

Mitteilungen für 
die Ortsteile

Weihnachten naht.
Die Zeit der Ruhe naht.
Wünschen Sie sich etwas zum Schmökern?
Haben Sie schon das passende Geschenk?

Wenn nein, dann hätten wir etwas für Sie.

Entstanden in der Coronazeit im Jahr 2020 ist das Buch 
„Viele Dörfer, ein Tal“ ein zeitloses Werk mit
Geschichten, Bilder und Erinnerungen.

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu.
Mit dem beginnenden Winter ist nun sich wieder Anlass, 
sich etwas zurückzuziehen, zur Ruhe zu kommen und vielleicht ein Buch in die Hand 
zu nehmen.
Das Buch „Viele Dörfer – ein Tal“ entführt Sie in die Welt von früher, in die guten alten 
Zeiten – wohl wissend, dass auch früher nicht alles besser war. Auch diese Zeiten hatten 
ihre Sorgen, aber in der Erinnerung überwiegt glücklicherweise das positive.

Die Beiträge stammen aus den verschiedensten Ecken des Kleinen Wiesentals und da-
rüber hinaus. Genießen Sie die Vielfalt, die unser Tal an alten und neuen Eindrücken zu 
bieten hat und lassen Sie sich einen kleinen Augenblick in Ihre bunte Heimat entfüh-
ren. Ob gemütlich auf der Ofenbank, unterm Weihnachtsbaum oder beim Vorlesen in 
der Familie – es ist für jede Gelegenheit etwas dabei.
Das Buch ist in der Gemeindeverwaltung für 10,00 € erhältlich.

Bitte beachten Sie dabei folgendes!
• Bei der Ablesung des Hauptzählerstandes 

sind die gesamten Ziff ern abzulesen
• Beachten Sie den auf Ihrer Ablesekarte 

angedruckten Vorjahresstand, damit 
können Ungereimtheiten erkannt wer-
den (z.B. hoher Zählerstand, falsche Ab-
lesung)

• Vergleichen Sie die Zählernummer. Bitte 
Abweichungen vermerken

• Der eingegebene Zählerstand wird auf 
den 31.12.2025 hoch- ggf. rückgerech-
net

• Die bis zum Ende der Ablesekampagne 
nicht abgegebenen Zählerstände wer-
den geschätzt

• Bei Mehrfachschätzungen und hohen 
Diff erenzen zum Vorjahrestand erfolgt 
eine Kontrolle des Zählerstandes durch 
unseren Wasserbeauftragten

Die Gemeinde Kleines Wiesental 
bedankt sich herzlich für Ihre Mithilfe.

Umweltecke

Aktuelle Öff nungszeiten der 
Kreismülldeponie
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16.45 Uhr
Samstag, 14-tägig in den ungeraden 
Kalenderwochen von 8 bis 12 Uhr.

Zu beachten: Einlasszeiten:
08:00 - 11:45 und 13:00 - 16:30 Uhr

Bitte beachten Sie: der Einlass ist nur bis 
15 Minuten vor Schließung
(also 11:45 bzw. 16:30 Uhr) möglich!

Kostenpfl ichtige Annahme von Hausmüll, 
Sperrmüll, Gewerbemüll und Baustellenab-
fälle. Mindestgebühr: 10,- € (Barzahlung).
Grünabfälle sind bis zu einer Anliefermenge 
von 2 qm gebührenfrei.

Fragen zur Anlieferung beantwortet das 
Servicecenter der Abfallwirtschaft unter der 
Servicenummer 07621 / 410 - 1999 oder per 
E-Mail: abfallwirtschaft@loerrach-landkreis.de.

Recyclinghöfe
Schönau
Schönenbuchen 4-6

Schopfheim
Lusring 10

Steinen
Bahnhofstraße

Zell
Riedicherstraße 17
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Weitere Recyclinghöfe sowie die jeweils
aktuellen Öff nungszeiten fi nden Sie auf
der Homepage der Abfallwirtschaft Lörrach
http://www.abfall-loerrach-landkreis.de
oder in der Abfall-App.

KORK-Sammelstelle in der 
Gemeindeverwaltung
Kork (wieder) nutzen und Wälder 
schützen
Angenommen werden alle
Flaschenkorken aus Echtkork.

Mitteilungen der 
Ortsteile

Mitteilungen 
aus Bürchau

Ortsvorsteher: Tobias Roser
Sprechstunde: nach vorheriger 
 Vereinbarung
Handy 0173 7161002
E-mail ov_buerchau@outlook.de  

Gemeindehaus
Unser Gemeindehaus hat eine eigene 
Homepage! Einfach mal vorbeischauen:
www.gemeindehaus-buerchau.de

Betreuung, Vermietung + 
Terminabsprache
Christel Schwald, Tel. 07629-662

Silberberghütte
Nutzung vorab anmelden bei Manfred 
Leonhardt, Tel. 0173-6662021

Mitteilungen 
aus Elbenschwand

Gemeinderat: Simon Schmidt
privat 07629 912078
Handy 01733214860

Schulhaus-Betreuung Langensee 
Vermietung und Terminabsprache
Cindy Georg, T. 07629/912727 ab 17 Uhr
oder Email: cindygeorg@yahoo.de
Hinweis: Bitte jede Veranstaltung
min. 1 Woche vorher anmelden.

Buckhütte Elbenschwand
Reservierungen und Betreuung
Hüttenwart Rainer Brutschin
Email: r.brutschin@web.de
Mobil 0173 66 34 229 (Whatsapp)
Festnetz 07629 908447

Hinweis: eine Nutzung, jeglicher Art 
(auch Übernachtungen), muss
angemeldet werden!

Mitteilungen 
aus Neuenweg

Ortsvorsteherin: Constanze Schmies
Bürgerstunde: nach vorheriger 
 Vereinbarung
Privat 07673 6193864
E-mail ccschmies@gmail.com 

Belegung und Buchung der öff entlichen 
Räume:
Die Reservierungen des Florian-Saals und 
der Räume im alten Rathaus sind rechtzei-
tig mit Elvira Dießlin abzusprechen bzw. 
anzumelden (Tel. 07673/1720 abends).

Ansprechpartner (Hallenwart) für den 
Weideschuppen
ist Constanze Schmies  Tel. 07673 6193864

Frauenstammtisch 
Jeden ersten und dritten Donnerstag im 
Monat, jeweils ab 19.30 Uhr, fi ndet der Frau-
enstammtisch im Rathaus in Neuenweg 
statt. Interessierte Frauen sind dazu herzlich 
eingeladen.
Ansprechpartnerin: Elvira Dießlin 

Mitteilungen 
aus Raich

Ortsvorsteher: Markus Schlageter
Ried 14 A

Sprechstunde: 2. und 4. Montag im 
 Monat von 19.00 - 
 20.00 Uhr (Rathaus)
Handy 0162 7216001
  
Feuerwehrsaal Ried
Vermietung und Terminabsprache
Hildegard Meyer, Tel. 07629 1354

Kulturhaus Kleines Wiesental
Vermietung und Terminabsprache
Ortsvorsteher Markus Schlageter

Mitteilungen 
aus Sallneck

Ortsvorsteher: Dirk Achilles
Eichholzer Str. 2

Sprechstunde: immer Dienstag
 18.30 bis 19.30 Uhr.
 (Rathaus)

Gerne biete ich auch ein-
zelne Termine zu einer 
anderen Uhrzeit an, bitte 
aber freundlich um tele-
fonische Vereinbarung.

Handy 0178 6120897

  

Mitteilungen 
aus Tegernau

Ortsvorsteher: Dieter Kiefer
Moosmattweg 14

Sprechstunde: Donnerstag von 19.30 -
 20.30 Uhr (Rathaus)
 und nach Vereinbarung
Rathaus 07629 911070 
 (neue Nummer)
privat 07629 1638
Handy 0173 6702207

Mitteilungen 
aus Wies

Ortsvorsteher: Rolf Vollmer
Wambach 4

Sprechstunde: Dienstag von 18.30 -
 19.30 Uhr (Rathaus)
Rathaus 07629 229
Privat   07629 520 

Dorfgemeinschaftshaus Wies
Terminabsprache:  Ortsvorsteher 
 Rolf Vollmer
Betreuung:  Fam. Degen/Mühlhäuser 
 Tel. 9088431 

Öff nungszeiten des
Dorfl adens „Kleines Wiesental“
Tel. 07629 912041
Mo. bis Sa. 08.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Fr. 16.00 - 18.00 Uhr 

Öff nungszeiten Blütenzauber Wies
Dekoscheune (Selbstbedienung)
täglich  8 - 18 Uhr 
Blumenwerkstatt
Dienstag - Samstag 10-12 Uhr
* Schnittblumen und Pfl anzen
* Hochzeits- und Trauerfl oristik
* Deko- und Geschenkartikel
Telefon: 07629 1789590
www.bluetenzauber-wies.de
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Vdk Ortsverband Wies - 
off ener Frauentreff  

Der off ene Frauentreff  im Dorfgemein-
schaftshaus in Wies fi ndet jeden 1. Montag 
des Monats von 14 bis 16 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus statt. 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Für Fragen/ Anmeldungen ist die Frauen-
vertreterin Frau Ursula Rödel unter 
Tel. 07629 9088390 zuständig. 

Dorfl aden Wies
 von Montag, 12. Januar bis einschließ-
lich Mittwoch 14. Januar, bleibt unser 

Dorfl aden aufgrund wegen 
Renovierungsarbeiten geschlossen

Wir danken für euer Verständnis!

Das Dorfl adenteam

Mitteilungen 
aus Wieslet

Ortsvorsteher Heinz Eichin
Sprechstunde Dienstag von 19.00 -  
 20.00 Uhr im Büro Dorf-
 gemeinschaftshaus
Handy 0173 3283834
Privat 07622 62244
E-mail heinz.eichin@web.de

Dorfgemeinschaftshaus Wieslet
Vermietung und
Terminabsprache: OV Heinz Eichin
Betreuung: Bernd Asal 0171 8744470

Altpapiersammlungen in 
Wieslet
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Wies-
let Eichholz und Henschenberg,

nach in vielen Jahrzehnten durchgeführ-
ter Sammlungen hat sich der Sportver-
ein Wieslet entschieden keine weiteren 
Sammlungen vorzunehmen. Die ge-
sammelte Papiermenge hat so deutlich 
abgenommen, dass der Ertrag den Auf-
wand nicht mehr rechtfertigt.
Wir bedanken uns für die Unterstützung 
in den ganzen Jahren.
Als Alternative möchten wir auf die re-
gelmäßigen Bringsammlungen an der 
Schule in Tegernau hinweisen. Die Termi-
ne sind im Müllkalender zu fi nden.

Euer
Sportverein Wieslet

Kunst & Kultur

Kirchliche
Nachrichten

Kirchengemeinde 
An der Kleinen Wiese
Gottesdienste:
Freitag, 12.12.2025
18.30 Uhr Friedensgebet im Pfarrhaus

in Schlächtenhaus
 (Vorbereitungskreis)

Sonntag, 14.12.2025; 3.Advent
17.00 Uhr Vorweihnachtliches Konzert 

mit gottesdienstlichem 
Rahmen in Hofen

 Motettenchor Lörrach
 (Pfarrer Arno Knebel)
   
Veranstaltungen: 

Mittwoch, 17.12.2025  
16.00 Uhr Jungschar 
 im Gemeindehaus Tegernau
  
Kirchenwahl am 1. Advent 2025
Die Kirchenwahl am 1. Advent 2025 liegt er-
folgreich hinter uns. An fünf Orten in unseren 
Kirchengemeinden wurde gewählt. Das Wahl-
ergebnis stellt sich folgendermaßen dar:

Oßwald, Ulrike   244 Stimmen
Becker, Markus 237 Stimmen
Kreutler, Dorothea  237 Stimmen
Kunz, Melanie   235 Stimmen
Schmidt, Sabine    235 Stimmrn
Gempp, Sarah   230 Stimmen
Schwald, Ruth   220 Stimmen

Die Wahlbeteiligung in der Kirchenge-
meinde An der Kleinen Wiese lag bei 11 %.

Wir gratulieren den frisch gewählten Kandi-
datinnen und Kandidaten ganz herzlich zu 
ihrer Wahl.

Gegen die Wahl kann von jedem wahlbe-
rechtigten Gemeindeglied bis einschließlich 
14.12.2025 Einspruch eingelegt werden. Der 
Einspruch ist beim evangelischen Pfarramt 
in Zell (Gartenstraße 5, 79669 Zell i.W.; E-Mail: 
zell.i.w@kbz.ekiba.de) schriftlich unter Anga-
be der Gründe einzureichen. Ein Einspruch 
kann nur mit der Verletzung von gesetzli-
chen Vorschriften begründet werden.

Allen, die zum Gelingen der Kirchenwahl 
beigetragen haben, gilt ein herzlicher Dank: 
den Mitgliedern der fünf Wahlausschüs-
se sowie den Leitungen der eröff nenden 
Wahlveranstaltungen, den Mitarbeiterin-
nen in den Sekretariaten und allen Wähle-
rinnen und Wählern.
  
Kirchengemeinde An der Kleinen Wiese
Hofener Str. 5, 79585 Steinen

Bürozeiten Gemeindebüro in 
Schlächtenhaus:
Sekretariat: Sabine Kuttler, Vanessa Schaum
Bürozeiten:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 
09:00h – 12:00h und 12:30h – 15.30h
Tel: 07627/970277 
Mail: anderkleinenwiese@kbz.ekiba.de
www.eki-kleines-wiesental.de
  
Förderkreis Krankenpfl ege
Hofener Str. 5
79585 Steinen-Schlächtenhaus
Tel: 07627-970277 
Mail: foerderkreiskrankenpfl ge.
anderkleinenwiese@kbz.ekiba.de
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Sekretariat: Vanessa Schaum
Bürozeiten:
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr
  
Die Pflege – Sozialstation Wiesental e. V.
Kranken- und Altenpflege
Tel. 07622 / 697350
 
Alltagsunterstützung 
Tel. 07622/ 6973526
 
Familienpflege/Dorfhilfe
Tel. 07626 / 914120
 
Essen auf Rädern
Tel: 07622 / 6973517
 
Curare gGmbH-Ambulante 
Dienste für Schopfheim,
das Kleine und das Große Wiesental
Häusliche Pflege / hauswirtschaftliche Un-
terstützung / Betreuung  
Tel.: 07622 3900-138
 
Tagespflege im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Tel.: 07622 3900-142
 
Ambulant betreute Wohngemeinschaft
Tel.: 07622 3900-138
 

Katholische Kirchengemeinde
Hausen - Mittleres Wiesental 

Termine 12. Dezember– 
27. Dezember 2025  
 
Freitag, 12. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
18:00 Uhr Rosenkranz   
Fahrnau St. Maria   
18:30 Uhr Eucharistiefeier / Patrozinium 

St. Maria mitgestaltet von Trio 
Variatio (Orgel, Gesang, Oboe) 
/ Pfr. Michael Latzel

 
Samstag, 13. Dezember 2025
Höllstein St. Maria   
17:15 Uhr Wortgottesdienst / PRef. Kassi-

an Burster, Georg Schenk 
Hausen St. Josef    
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / 

Pfr. Michael Latzel 
 
Sonntag, 14. Dezember 2025
Schopfheim St. Bernhard    
10:00 Uhr Eucharistiefeier zur Eröffnung 

der Erstkommunionvorberei-
tung und Verkauf von selbst-
gemachtem für verschiedene 
Hilfsorganisationen u.a. in 
Kenia/Griechenland/Libanaon 
/ Pfr. Michael Latzel   

Schopfheim St. Bernhard    
17:00 Uhr Besinnliches Adventskonzert 

“Gaudete” - “Freut euch“, mit 
Musik von Gregorianik bis zur 
Moderne 

 
Montag, 15. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
18:00 Uhr Rosenkranz   

Dienstag, 16. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
18:00 Uhr Rosenkranz   
 
Mittwoch, 17. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
18:00 Uhr Rosenkranz   
 
Donnerstag, 18. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
18:00 Uhr Rosenkranz   
 
Freitag, 19. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
18:00 Uhr Rosenkranz   
 
Samstag, 20. Dezember 2025
Höllstein  Sitzungszimmer Pfarrhaus 
15:00 Uhr Kinderkatechese, Bibelge-

schichten, Rosenkranzgebet 
für Kinder in spanischer und   

 deutscher Sprache
Höllstein St. Maria   
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / 

Pfr. Michael Latzel 
 
Sonntag, 21. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
10:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael 

Latzel
Höllstein St. Maria   
10:00 Uhr Kleinkindwortgottesdienst / 

Stefanie Hein   
 
Montag, 22. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
18:00 Uhr Rosenkranz   
 
Dienstag, 23. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
18:00 Uhr Rosenkranz   

Schopfheim St. Bernhard    
15:45 Uhr Wortgottesdienst Kinderkrip-

penfeier mit Krippenspiel mit-
gestaltet vom Kinderchor St. 
Bernhard    
Martina Rettig

Höllstein St. Maria   
17 Uhr  Familienkrippenfeier mit Krip-

penspiel mitgestaltet von der 
Musikgruppe Vivace Carola 
Sudau, PRef. Kassian Burster

Hausen St. Josef    
17:00 Uhr Eucharistiefeier Christmette 

mit Krippenspiel mitgestaltet 
vom Hausener Chörle / Pfr. Mi-
chael Latzel   

Schopfheim St. Bernhard    
22 Uhr  Eucharistiefeier Christmette 

mitgestaltet von Orgel, Flöte, 
Cello, Gitarre, Geige, Klarinette 
und Gesang von Familie Rekers 
& friends  Pfr. Michael Latzel, Di-
akon Uwe Degenhardt

 
Donnerstag, 25. Dezember 2025
Schopfheim St. Bernhard    
09:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet 

vom Kirchenchor St. Bern-
hard mit der Messe in C-Dur 
von Anton Bruckner für Chor, 
Streichquintett, 2 Hörner und 
Orgel / Pfr. Michael Latzel 

Höllstein St. Maria   
11:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet 

vom Kirchenchor St. Maria / Pfr. 
Michael Latzel 

 
Freitag, 26. Dezember 2025
Hausen St. Josef    
10:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Michael 

Latzel
  
Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 
– 79688 Hausen im Wiesental
E-Mail: pfarrbuero.hausen@
kath-mittleres-wiesental.de
www.kath-mittleres-wiesental.de

Das Pfarrbüro Hausen bleibt bis auf weiteres 
wegen personellem Engpass geschlossen, ist 
jedoch per E-Mail erreichbar.
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„ Der Musikverein Sallneck e.V. lädt ein zum Jahreskonzert „Weinre-
gionen“ am Samstag, den 13. Dezember 2025 um 20.00 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Wieslet.

Wir nehmen Sie mit auf eine musikalische Weinreise. Reisen sie mit 
uns von Land zu Land, öff nen Sie zu einigen Musikstücken den pas-
senden Sekt oder Wein und genießen Sie „Musik & Wein“.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihr Musikverein Sallneck e.V. „

Letzter Heimkampf 
der Saison in der 
Ringer-Regionalliga
Am Samstag, den 13. Dezember, ist es 
wieder soweit: In der Mehrzweckhalle 
Tegernau erwarten euch spannende Ringkämpfe unserer 
Mannschaften!

-> Vorkämpfe unserer 2. Mannschaft ab 18:30 Uhr
-> Hauptkampf unserer 1. Mannschaft ab 20:00 Uhr

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt – Kommt 
vorbei, unterstützt unser Team lautstark und genießt einen pa-
ckenden Abend voller Sport, Spannung und Stimmung!

Wir freuen uns auf euch!
Eure WKG Weitenau-Wieslet

PS: Auf unseren Sozialen Medien erfahrt ihr immer direkt alle 
Neuigkeiten und bleibt up-to-date: 
Instagram @weitenauwieslet // 
Facebook @WKGWeitenauWieslet

Vereinsmitteilungen
Musikverein Sallneck e.V.
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Uhrzeiten ca. wie folgt:
13.00 Uhr  Niedertegernau (an der Linde)
14.15 Uhr  Tegernau (Kircheckweg 6)
15.30 Uhr Schwand (Sennhütte)
16.45 Uhr  Elbenschwand (Hinterdorf)

Jahreskonzert HOES 20.12.2025
Das Harmonika-Orchester Endenburg-Sallneck e.V. HOES veranstal-
tet am Samstag, den 20.12.2025 um 19:30 Uhr sein traditionelles Jah-
reskonzert in der Gemeindehalle in Endenburg.
 
Mitwirkende sind die Zöglinge "Akkordeon Rocker" unter der Lei-
tung von Wilhelm von Dungen und das Aktivorchester des HOES 
unter der Leitung von Fabian Martin.
 
Das musikalische Motto lautet "Film-Klangwelten" und verspricht 
vielseitige Unterhaltung.
 
Im Anschluss an die musikalischen Darbietungen folgt das Theater-
stück "Im Westen mit Big Berta", welches für Erheiterung sorgen wird. 
 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Wir freuen uns auf ein 
paar gemütliche Stunden mit unseren Gästen. 

Harmonika-Orchester Endenburg-Sallneck e.V. HOES

50 Jahre Brauchtumsfest!
Bald ist es 50 Jahre her, dass das Brauch-
tumsfest ins Leben gerufen wurde.
Zur Einstimmung auf das Jubiläumsfest 
2026 haben wir einen Film erstellt:
 
Von den ersten Brauchtumsfesten bis 
heute!
 
Vorführung am Samstag, 31.1.2026 um 20 Uhr im Feuerwehrhaus 
Ried.
 
Der Eintritt ist frei.
Willkommen sind alle Kleinwiesentäler.
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Trachtenkapelle Fröhnd
Kartenvorverkauf 
Theaterveranstaltung
Am 25.12.2025 und am 05.01.2026 führt 
die Laienspielgruppe der Trachtenka-
pelle unter der Regie von Klaus Wuch-
ner, jeweils um 20 Uhr in der Gemein-
dehalle Fröhnd den lustigen 3 Akter 
„Das Klassentreff en“ auf. Einlass ist 
ab 19 Uhr.
Karten können in der Touristinfo in 
Schönau erworben werden.

Tourismus im Wiesental: 
Entwicklungstendenzen, 
Chancen & Risiken
Der Kreisverband und der Ortsverein Wie-
sental der FDP lädt zu der öff entlichen Podi-
ums-Veranstaltung

„Tourismus im Wiesental: Entwicklungs-
tendenzen, Chancen & Risiken“

ein.

Ort: Gemeindehalle Utzenfeld 
(mit Bewirtung)
Datum & Uhrzeit: Montag 15. Dez. 2025, 
19:30 Uhr

Das Podium wird besetzt sein durch
Prof. Dr. Valentin Weislämle, Studien-
gangleiter BWL-Tourismus an der DHBW 
Lörrach, Diskussionsleiter
MdL Nicolai Reith, Tourismusexperte der 
FDP Landtagsfraktion
FDP Landtags-Kandidat Felix Düster, 
Rührberger Hof, auch als Vorstandsmitglied 
& Vertreter der DEHOGA
Hr. Patrick Schreib, Geschäftsführer Hoch-
schwarzwald Tourismus GmbH
Hr. Kai Lebrecht, Geschäftsführer der Lift-
gesellschaft Feldberg GmbH
Frau Silke Textor-Boch, Wirtin Hotel Engel 
Todtnauberg.

Es wird eine rege Diskussion erwartet, da 
die Tourismusbranche im Wiesental starken 
Veränderungen unterliegt:

-  Besonderheiten Winter- und Sommer
-  Neue Wege: Liftbetrieb im Sommer & Win-

ter (z.B. Todtnauberg, Lift Stübenwasen)
-  Generationswechsel in Gastronomie und 

Hotellerie
-  Gastronomie: Service-Robotik und Con-

venience als Antwort auf Personalmangel
    und –kosten
-  Hotellerie und Unterkünfte:
    Investitionsstau bei klassischen Anbie-

tern vs. externe Investoren für Großpro-
jekte

-  Destinationsmanagementorganisationen 
(HTG, STG): KI vs. Klassische Touristinfor-
mationen

-  Chancen: Demographischer Wandel und 
Klima

-  Risiken: Investitionsstau in Immobilien 
und Digitalisierung

Bekanntmachungen 
sonstiger Behörden

Landratsamt und 
Außenstellen 
bleiben vom 24. Dezember bis 
einschließlich 2. Januar 
geschlossen
Das Landratsamt Lörrach und alle Dienst-
stellen, einschließlich der Kfz-Zulassungs-
stellen, dem Servicepoint der Abfall-
wirtschaft und der Deponie Scheinberg, 
bleiben vom 24. Dezember über die Fei-
ertage bis einschließlich Freitag, 2. Januar, 
geschlossen. Auch telefonisch sind die Mit-
arbeitenden nicht erreichbar. Not- und Be-
reitschaftsdienste sowie zwingend notwen-
dige Bereiche, wie der Winterdienst, sind 
davon selbstverständlich ausgenommen. 
Am Montag, 5. Januar 2026, dem Vortag von 
Heilige Drei Könige, sind alle Standorte wie-
der wie gewohnt geöff net.

Die Öff nungszeiten der weiteren Ein-
richtungen der Abfallwirtschaft, wie die 
Recyclinghöfe, sind unter www.abfallwirt-
schaft-loerrach-landkreis.de/einrichtungen 
zu fi nden.
  

Landkreis Lörrach erlässt 
Allgemeinverfügung zur 
Bekämpfung der Rebkrankheit
Flavescence dorée
Maßnahmen gelten in abgegrenztem 
Gebiet / Allgemeinverfügung ab sofort 
in Kraft / Neue Befallsgebiete der Ameri-
kanischen Rebzikade

Das Staatliche Weinbauinstitut Freiburg hat 
an drei Standorten in Baden-Württemberg 
erstmals die Rebkrankheit Grapevine fl aves-
cence dorée phytoplasma, auch Goldgelbe 
Vergilbung genannt, nachgewiesen. Ein 
Befund betriff t eine Rebfl äche im Landkreis 
Lörrach. Die Krankheit zählt zu den Unions-
quarantäneschädlingen und kann erheb-
liche wirtschaftliche Schäden im Weinbau 
verursachen. Das Landratsamt Lörrach hat 
deshalb mit sofortiger Wirkung eine Allge-
meinverfügung erlassen, um eine Verbrei-
tung der Krankheit sowie ihres Überträgers, 
der Amerikanischen Rebzikade (Scaphoi-
deus titanus), zu verhindern.

Die Flavescence dorée wird von der Ame-
rikanischen Rebzikade von Rebe zu Rebe 
übertragen. Im vergangenen Jahr hatte 
das Staatliche Weinbauinstitut Freiburg die 
Rebzikade im Markgräfl erland und damit 
erstmals in Deutschland nachgewiesen. 
„Das gemeinsame Auftreten der Rebzika-
de und der Goldgelben Vergilbung macht 
gezielte Bekämpfungsmaßnahmen und 
deren strikte Einhaltung in den betroff enen 

Gebieten unbedingt erforderlich“, betont 
Liv Jacuk, Sachgebietsleiterin Pfl anzenbau, 
Hauswirtschaft & Ernährung beim Landrat-
samt Lörrrach.

Zur Eindämmung des Befalls weist das 
Landratsamt ein abgegrenztes Gebiet mit 
einer Befalls- und einer Puff erzone um den 
Fundort der Flavescence dorée aus. Inner-
halb dieser Zonen gelten verbindliche Maß-
nahmen, die auf den Vorgaben der EU-Ver-
ordnungen (EU) 2016/2031 und 2019/2072 
sowie den nationalen Pfl anzenschutzgeset-
zen beruhen. Dazu zählt unter anderem die 
verpfl ichtende Bekämpfung der Rebzikade 
mit zugelassenen Pfl anzenschutzmitteln, 
die verpfl ichtende Rodung verwilderter 
oder nicht gepfl egter Reben, besondere 
Aufl agen für das Verbringen und die Heiß-
wasserbehandlung von Rebenpfl anzgut, 
Pfl icht zur Kontrolle der Reben auf Krank-
heitssymptome und Meldung bei Verdacht. 
Wichtig ist insbesondere jetzt darauf zu 
achten, dass Böschungen sowie aufgelas-
sene Rebfl ächen (Drieschen), die häufi g von 
wilden Reben überwuchert sind, rechtzei-
tig gemulcht oder gerodet werden. Nur so 
kann ein ordnungsgemäßer Pfl ege- und Be-
wirtschaftungszustand der Flächen sicher-
gestellt werden und eine Eindämmung der 
Rebzikade gelingen.

Bereits seit Januar 2025 (aktualisiert im Au-
gust 2025) gilt im Landkreis Lörrach eine 
Allgemeinverfügung mit Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Reblaus und der Amerika-
nischen Rebzikade an verwilderten Reben 
in den örtlichen Weinbaugemeinden. Diese 
Maßnahmen bilden die Grundlage für eine 
konsequente Kontrolle der Rebzikade.

Amerikanische Rebzikade breitet sich 
weiter aus
Nach neuen Funden des Weinbauschäd-
lings sind nun auch die Gemeinden Gren-
zach-Wyhlen, Rümmingen und Schallbach 
betroff en. Die Allgemeinverfügung zur 
Amerikanischen Rebzikade wurde daher 
nochmals aktualisiert. Auch für die neu 
aufgenommenen Gemeinden gilt: Besitze-
rinnen und Besitzer von Weinbergfl ächen 
sowie von verwilderten oder nicht mehr 
landwirtschaftlich genutzten Grundstücken 
sind aufgerufen, die verbindlichen Maßnah-
men zum Schutz des Weinbaus und zur Ein-
dämmung des Schädlings umzusetzen.

Hintergrund zur Rebkrankheit Grapevi-
ne fl avescence dorée phytoplasma
Befallene Weinreben bilden je nach Reb-
sorte zunächst vergilbte oder vorzeitig rot 
verfärbte Blätter aus, die sich nach innen 
einrollen. Die Fruchtentwicklung ist gestört, 
was zu einem verringerten Ertrag, dem Ein-
trocknen der Beeren und einem bitteren 
Geschmack führen kann. Erkrankte Rebstö-
cke sind nicht mehr für die Weinproduktion 
geeignet und sterben häufi g vorzeitig ab. 
Der Erreger wird ausschließlich durch die 
Rebzikade übertragen, eingeschleppt wer-
den kann er auch durch infi ziertes Pfl anz-
gut. Für den Menschen ist Flavescence 
dorée ungefährlich.
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Weitere Informationen
Beide Allgemeinverfügungen, die Karten zu 
den betroffenen Gebieten sowie weiterfüh-
rende Informationen sind auf der Internetsei-
te des Landkreises unter www.loerrach-land-
kreis.de/bekanntmachungen veröffentlicht 
und beim Fachbereich Landwirtschaft und 
Naturschutz einsehbar. Weitere Informati-
onen zu den Schädlingen sind unter www.
loerrach-landkreis.de/rebschutz verfügbar.

Bei Rückfragen stehen der zuständige Wein-
bauberater Joscha Mattmüller (01622-550679, 
joscha.mattmueller@lkbh.de) , Niklas Sa-
muel vom Weinbauinstitut (0761 40165-0, 
poststelle@wbi.bwl.de), Norbert Heller von 
der Anerkennungsstelle für Rebenpflanzgut 
(0761/208 – 0, abteilung3@rpf.bwl.de) sowie 
Liv Jacuk vom Fachbereich Landwirtschaft & 
Naturschutz des Landratsamts Lörrach (07621 
410-4440, landwirtschaft-naturschutz@loer-
rach-landkreis.de) zur Verfügung.
 
  

Weideflächen oder Weidetiere 
gesucht? Neue Plattform  
startet online
„Weidebörse Südschwarzwald“ erleich-
tert Vernetzung 
Ab sofort steht die neue Online-Plattform 
„Weidebörse Südschwarzwald“ zur Ver-
fügung. Sie bringt Weideflächen im Süd-
schwarzwald und Weidetiere aus der Region 
und angrenzenden Gebieten unkompliziert 
zusammen. Die Registrierung ist kostenlos, 
Anzeigen lassen sich intuitiv über Schaltflä-
chen erstellen und verfügbare Flächen und 
Tiere werden übersichtlich dargestellt. Wie 
bei einer klassischen Kleinanzeige nehmen 
Interessierte direkt Kontakt auf.

Der Südschwarzwald ist geprägt von weit-
läufigen Offenlandflächen, die das charak-
teristische Landschaftsbild der Region aus-
machen. Insbesondere in höheren Lagen 
spielt die traditionelle Beweidung eine 
zentrale Rolle für die Offenhaltung und die 
Pflege der Kulturlandschaft. Allerdings neh-
men die Tierzahlen ab – und damit auch die 
Kapazitäten für die Bewirtschaftung dieser 
wertvollen Flächen. Gleichzeitig gibt es 
Betriebe, auch in den angrenzenden Regi-
onen, die Bedarf an geeigneten Weideflä-
chen haben. Die Weidebörse setzt hier an 
und schafft eine einfache Möglichkeit, An-
gebot und Nachfrage zusammenzuführen.

Initiiert wurde die Plattform von der über-
gebietlichen Weideberatung für den 
Schwarzwald beim Landratsamt Lörrach. 
Projektpartner sind die Landkreise Lörrach, 
Breisgau-Hochschwarzwald und Waldshut, 
der Badische Landwirtschaftliche Haupt-
verband (BLHV) sowie die Supermarktkette 
HIEBER. Gefördert wird das Projekt über das 
LEADER-Regionalprogramm mit Mitteln des 
Landes Baden-Württemberg und des Land-
kreises Lörrach.

Die Weidebörse Südschwarzwald ist ab 
sofort erreichbar unter: www.weideboer-
se-schwarzwald.de

Für Fragen steht das Team der übergebiet-
lichen Weideberatung unter der E-Mail-Ad-
resse weideberatung@loerrach-landkreis.de 
zur Verfügung.

Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau
Selbsthilfe für Menschen mit  
Behinderung
Menschen, deren Leben nachhaltig 
durch eine seelische, geistige oder kör-
perliche Behinderung geprägt ist, brau-
chen Hilfe und Unterstützung, die weit 
über Arztbesuche hinausgehen. Hier 
setzt die Arbeit von Selbsthilfeeinrich-
tungen ein, denn Integration und Teilha-
be sind besonders wichtige Ziele.
 
Anlässlich des Internationalen Tages der 
Menschen mit Behinderung am 03.12.2025 
betont die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) die 
Wichtigkeit von Selbsthilfeeinrichtungen. 
Diese bieten Betroffenen und ihren Ange-
hörigen viele Vorteile und entlasten mit ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit die Versicherten-
gemeinschaft der gesetzlichen Krankenkas-
sen. Deshalb unterstützt die SVLFG die Ar-
beit der Selbsthilfeeinrichtungen ideell und 
finanziell. Verankert ist diese Förderung auch 
im Aktionsplan der SVLFG zur Umsetzung 
der UN-Behindertenrechtskonvention.
 
Vor allem der Austausch unter Gleichge-
sinnten ist wichtig und ein wesentlicher 
Bestandteil der Selbsthilfe. Die Selbsthilfe-
gruppen haben sich ebenso die Lobby-Ar-
beit zum Ziel gesetzt. So gibt es Landesver-
bände, die die Interessen der Betroffenen 
gegenüber der Politik vertreten oder in 
Gesprächen mit Vertretern der Ärzteschaft 
Wege suchen, damit eine enge Zusammen-
arbeit zum Wohle der Menschen mit Behin-
derung möglich wird.
 
Damit Selbsthilfe funktioniert, überneh-
men Kontaktstellen deren Koordinierung. 
Sie sind die erste Anlaufstelle und beraten 
Menschen über die Möglichkeiten, aber 
auch über die Grenzen von Selbsthilfe. Au-
ßerdem unterstützen sie bei der Suche nach 
Gleichbetroffenen, vermitteln Kontakte und 
geben Hinweise auf professionelle Versor-
gungs- und Beratungsangebote. Weitere 
Informationen für Menschen mit Behinde-
rungen gibt es unter:
www.svlfg.de/selbsthilfefoerderung
www.bag-selbsthilfe.de
www.deutscher-behindertenrat

Sicher absteigen von  
Landmaschinen
Wie erfolgt der sichere Abstieg von 
Schleppern und anderen Landmaschi-
nen, ohne sich zu verletzen? Der neue 
Kurzfilm der Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) erklärt, worauf es ankommt. 

 
Zu finden ist der Film „Sicheres Auf- und Ab-
steigen – Kopf an statt Kopf voraus“ in der 
Playlist „Gesunde Arbeit“ auf dem YouTu-
be-Kanal der SVLFG, erreichbar unter www.
youtube.com/@svlfg3082. Er zeigt praxis-
nah, welche präventiven Maßnahmen den 
Abstieg sicher und gesund gestalten. Der 
Film kann sowohl zur ergänzenden Qualifi-
zierung als auch zur Unterweisung verwen-
det werden.
Das Auf- und Absteigen ist der Unfall-
schwerpunkt bei Schleppern und landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen. Jeder zweite der 
SVLFG gemeldete Maschinenunfall steht 
damit in Verbindung. Weitere Maßnahmen 
für das sichere Auf- und Absteigen an Land-
maschinen, Hintergrundinformationen und 
die Ergebnisse einer Sonderuntersuchung 
stehen auf der Internetseite 
www.svlfg.de/absteigen.

Aktion mit 
Terre des Femmes
Nein zur Gewalt 
gegen Frauen

DRV BW zeigt Flagge für 
Frauenrechte und ein  
gewaltfreies Umfeld
Tödliche Gewalt gegen Frauen hat in Deutsch-
land erschreckende Ausmaße erreicht. Fast 
jeden Tag findet ein Femizid – also die Tötung 
von Frauen aufgrund ihres Geschlechts – statt. 
„Gewalt an Frauen ist eine der häufigsten ver-
breiteten Menschenrechtsverletzungen der 
Welt“, erklärt die neue Gleichstellungsbeauf-
tragte der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW), Maren Elsner. 
„Gewalt darf kein geduldetes Konfliktmittel 
sein, aus diesem Grund wehen vom 25. No-
vember bis 10. Dezember 2025 vor unseren 
Dienstgebäuden in Karlsruhe und Stuttgart 
die Flaggen für Frauenrechte.“ Regionalzent-
ren und Außenstellen setzen mit einem Ban-
ner im Wartebereich ein Zeichen.

Aktueller Anlass ist der von der UNO ausge-
rufene jährliche Gedenktag gegen Gewalt an 
Frauen (Orange Day) am 25. November. Die 
Organisation Terre des Femmes (TDF) be-
gleitet die Aktion mit der Fahne „frei Leben 
– ohne Gewalt“. Diese steht für ein friedliches 
Miteinander ohne Gewalt und für den be-
sonderen Schutz von Mädchen und Frauen.

Breite Front gegen „Gewalt gegen Frauen“
„Die DRV BW steht als Arbeitgeberin aktiv 
für gleiche Rechte von Frauen und Män-
nern und für ein gewaltfreies Umfeld“, sagt 
Elsner. „Deshalb beteiligen wir uns gemein-
sam mit der Stadt Karlsruhe an Aktionen 
zum Tag der Gewalt gegen Frauen.“ In den 
DRV-Dienststellen liegen außerdem mehr-
sprachige TDF-Broschüren zum Thema 
„Gleiche Rechte für Frauen und Männer“ 
aus. Schnelle und anonyme Unterstützung 
in 18 Sprachen bietet das bundesweite Hil-
fetelefon „Gewalt gegen Frauen“ unter der 
Rufnummer 08000 116 016.
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Tag des Ehrenamts
 Versicherte profitieren von 

ehrenamtlicher Beratung

Wohnortnahe Rentenberatung in 
Baden-Württemberg
Fast jede und jeder Zweite in Baden-Würt-
temberg engagiert sich ehrenamtlich – das 
ist bundesweite Spitze. In vielen Berei-
chen des Lebens sind ehrenamtlich täti-
ge Menschen unverzichtbar, so auch bei 
der Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg (DRV BW). 120 ehrenamt-
liche Versichertenberaterinnen und Versi-
chertenberater unterstützen landesweit 
Versicherte sowie Rentenbeziehende un-
kompliziert und wohnortnah in Fragen zu 
Renten- und Rehabilitationsangelegenhei-
ten, unterstreicht die DRV BW anlässlich des 
Tags des Ehrenamts am 5. Dezember 2025.

Unterstützung rund um Rentenfragen
Sie beraten Menschen aus ihrer Nachbar-
schaft kostenfrei, helfen bei der Rentenan-

tragsstellung oder der Kontenklärung und 
übernehmen Lotsenfunktion rund um die 
Leistungen der DRV – die ehrenamtlichen 
Versichertenberaterinnen und Versicherten-
berater der DRV BW. Als wichtiges Bindeglied 
zwischen Rentenversicherungsträger und 
den Menschen vor Ort sind sie in Baden-Würt-
temberg dort, wo die hauptamtlichen Berate-
rinnen und Berater nicht präsent sein können. 
Beispielsweise als Betriebsratsmitglied in Un-
ternehmen, in Gemeindeverwaltungen, in der 
eigenen Wohnung oder in Ausnahmefällen 
bei Hilfesuchenden zu Hause. Oft bieten sie 
ihren Service auch außerhalb der üblichen Bü-
rozeiten an. Regelmäßige fachliche Schulun-
gen durch die DRV BW halten die Versicher-
tenberaterinnen sowie -berater stets auf dem 
Laufenden und dem neuesten Rechtsstand.

Vertreterversammlung wählt Ehrenamt 
für sechs Jahre
Die Vertreterversammlung der DRV BW wählt 
die ehrenamtlichen Versichertenberaterin-
nen und -berater für sechs Jahre. Wer voll-
jährig ist, rentenversichert oder selbst Rente 

bezieht, in Baden-Württemberg wohnt oder 
arbeitet und dessen Versicherungskonto bei 
der DRV BW geführt wird, hat die formalen 
Voraussetzungen dafür erfüllt. Die Kandida-
tinnen und Kandidaten werden von diversen 
Organisationen wie Gewerkschaften, sons-
tigen Arbeitnehmervereinigungen sowie 
deren Verbänden zur Wahl durch die Vertre-
terversammlung der DRV BW vorgeschlagen.

Information und Beratung
Details zu den Versichertenberaterinnen und 
-berater finden Sie unter www.drv-bw.de/
versichertenberater. Dort kommen Sie zur 
Beratungsstellensuche, wo die Ansprechper-
sonen via Postleitzahl oder Ort gefiltert wer-
den können. Über die Kontaktdaten können 
Versicherte und Rentenbeziehende direkt 
einen Beratungstermin vereinbaren.

Weitere Information enthält die Broschüre 
„Beratung in der Nachbarschaft“. Diese kann 
auf www.deutsche-rentenversicherung.de 
herunterladen werden.

Ende des redaktionellen Teils

Der Schwarzwaldverein Kleines Wiesental e.V. 
wünscht allen Mitgliedern, Gönnern und Freunden 

ein frohes Weihnachtsfest.
Einen guten und gesunden Start ins  

neue Jahr 2026. 
Bedanken möchten wir uns ganz herzlich bei allen
Helfern in der Wegearbeit, für die Beschilderung,
Offenhaltung und Instandsetzung der Wege.  
Hier wurde in diesem Jahr viel Arbeit geleistet.  
Auch an unseren Hütten wurde viel gearbeitet,  
Holz erneuert und Vorarbeiten zur Dachsanierung 
geleistet. Die Trockenlegung der Wiese unterhalb 
der Zugenbachhütte gelang durch das Entwässern 
der Wiese. Allen ein herzliches Dankeschön. 

Aktuelles finden Sie auf unserer Homepage
Schwarzwaldverein-kleines-Wiesental.de und
im Mitteilungsblatt und der Tagespresse.

Die Vorstandschaft des  
Schwarzwaldvereins Kleines Wiesental e.V.





Frohe Weihnachten und einen Guten Rutsch... 
wünsche ich allen meinen Patienten und Freunden! 

Das passende Weihnachtsgeschenk noch nicht gefunden, 
 wie wäre es mit einem Gutschein?  

Naturheilpraxis Andrea Kreil, Wehr 
Tel. 07762 5649856 

VORGEZOGENER  
ANZEIGENSCHLUSS 
06.01.2026 Drei-König
Bitte beachten Sie! Ihre Anzeige  
soll in der KW 2 erscheinen? 
Aufgrund des Feiertages „Drei-König“ 
am 06.01.2026 ändert sich der 
Anzeigenschluss wie folgt: 
Anzeigenschluss Montag  
 Freitag, 02.01.2026 um 9 Uhr 
Anzeigenschluss Dienstag  
 Montag, 05.01.2026 um 9 Uhr
Bei Kombinationen und Landkreisen 
muss Ihre Anzeige für die KW 2  
spätestens am Freitag, 02.01.2026 
im Verlag eingehen. 

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG

	 07771 9317-11
   anzeigen@primo-stockach.de
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